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� NIEDERRHEIN. Anke muss
nicht immer eine nette Dame
sein. Das hängt nicht zuletzt
von der Schreibweise ab: Hin-
ter ANKE steckt Städtisches im
Grenzland, denn die Buchsta-
ben stehen für Arnheim, Nij-
megen, Kleve und Emmerich.
Demnach ist eine ANKE-Tour
nicht notwendigerweise die
Fahrt zur Freundin, sondern
in diesem Fall eine Reise im
geografischen Viereck. Mal
sehen, wie’s läuft mit der Ver-
bindung in der Euregio.

Die Aufgabe: Start und Ziel
in Kleve. Aus ANKE wird also
KNAEK: Kleve, Nimwegen,Arn-
heim, Emmerich, Kleve. Zum
Einsatz kommt: Der öffentliche
Personennahverkehr, übersetzt:
Bus und Bahn.

Kleve - Nimwegen
Wenn das keine tolle Verbin-

dung ist. Um 9.46 startet der
Schnellbus der Linie 58 am Kle-
ver Hauptbahnhof. Es fällt auf:
Schon ab dem Startpunkt ist der
Bus gut besetzt und wird bei der
Ankunft am Bahnhof Nimwe-
gen gefüllt sein. Kein freier Sitz-
platz mehr. Diagnose: Die Linie,
einstmals übrigens ein Projekt
der Euregio Rhein-Waal - hat
sich etabliert - wird angenom-
men. Fahrtzeit: Rund eine Stun-
de. Fahrpreis mit dem Einzel-
fahrschein: 3,80 Euro.

Nimwegen - Arnheim
Die Fahrt von N nach A: Kein

Problem. Züge gibt’s im Viertel-
stundentakt. 3,35 Euro kostet
das Ticket. Die Fahrtzeit beträgt
rund 20 Minuten.

Arnheim - Emmerich
Sachen gibt’s, die gibt’s gar

nicht. So gut und komfortabel
die Verbindung Kleve-Nimwe-
gen funktioniert, so miserabel
sie sieht es aus, wenn es um die
direkte Verbindung von Arn-
heim nach Emmerich (oder
umgekehrt) geht. Einen Zug gibt
es nicht (mehr). Halt, Stop: Da
gibt es die freundliche Dame am

Informationsschalter im Arn-
heimer Bahnhof. Sondermel-
dung: „Heute gibt es einen Zug,
der in Emmerich hält. In
Deutschland haben sie Proble-
me mit dem ICE. Daher wird
der Zug um 11.48 Uhr in
Emmerich halten. Nehmen Sie
doch den.“ Keine schlechte Idee,
auch wenn es nur dieses eine
Mal funktionieren würde. Das
Problem: Es gibt keine Karte am
Automaten. Der Zielbahnhof
Emmerich ist nicht vorgesehen.
Jetzt aber heißt es: Wie kommt
man von Arnheim nach Emme-
rich? Antwort: Mit dem Zug
nach Doetinchem und dann
weiter mit dem Bus nach ‘s-Hee-
renberg.Von ‘s-Heerenberg mit
dem Bus nach Emmerich und
dann wieder mit dem Bus nach
Kleve.

Der Zug von Arnheim nach
Winterswijk hält in Doetin-
chem. Die einfache Fahrt kostet
5,30 Euro. Positiv fällt auf: Im
Zug werden vor jeder Station
mögliche Busverbindungen
genannt. Ankunft Doetinchem:
12.09. Weiterfahrt mit dem Bus
nach ‘s-Heerenberg: 12.09 Uhr.
Dumm gelaufen. Synchronisa-
tionsprobleme dieser Art gibt es
also beiderseits der Grenze.
Nächster Bus nach ‘s-Heeren-
berg: 12.39 Uhr, Preis für das
Busticket: 3,20 Euro. Zeit für
einen Kaffee am Busbahnhof.

Beim Einsteigen den Fahrer
gefragt: „Kann man ein Ticket
von Doetinchem nach Emme-
rich im Bus lösen?“ „Nein. Sie
müssen bis ‘s-Heerenberg lösen
und sich dann ein neues Ticket
kaufen.“ 

Ehrenrunde
Was tut ein guter Busfahrer,

wenn ausländische oder orts-
unkundige Gäste im Bus sind?
Richtig: Er gibt einen Tip, wo
man aussteigen sollte. Das klappt
freilich nicht immer. Nach rund
18 Minuten Fahrt kommt das
déjà-vù-Erlebnis. Hier waren
wir doch gerade schon. Auf
Nachfrage bestätigt der Busfah-

rer, dass wir uns auf der Rück-
fahrt nach Doetinchem befin-
den. Na super. Also: Raus aus
dem Bus. 40 Minuten warten.
Nächster Versuch. Derselbe Bus-
fahrer.„Wo müssen wir ausstei-
gen?“ „An der Endstation.“
Danke für’s Gespräch.

In ‘s-Heerenberg hat der Bus-
fahrer andere Informationen:
„Natürlich könnt ihr ein Ticket
von Doetinchem nach Emme-
rich lösen.“ Zu spät. Jetzt aber
gibt’s das Ticket ‘s-Heerenberg-
Kleve zum Preis von 3,35 Euro.

Umweg gefällig?
Auf der Rückfahrt am Emme-

richer Bahnhof führt die Frage
nach der Direktverbindung
Emmerich-Arnheim zu einer
Empfehlung der Bahn: „Fahren
Sie doch über Oberhausen.“ Der
Preis für die einfache Fahrt:
41,80 Euro. Der Kunde zahlt
dabei nicht die Entfernung Arn-
heim-Emmerich, sondern - die
Bahn wird’s freuen - zunächst
die Reise von Arnheim nach
Oberhausen und dann die
Rückreise von Oberhausen nach
Emmerich.

Cui bono? Wem nützt denn
das? Wahrscheinlich der Unter-
stützung des ICE-Verkehrs. Ein
bisschen erinnert das an den
Mann, der sich ein neues  Auto
kauft, weil der Aschenbecher im
alten Wagen voll war. Wer von
Emmerich nach Arnheim
möchte, sollte es also lieber mit
EMNA versuchen. ANKE ist
vielseitig nutzbar.

Abgerechnet wird zum
Schluss. Die Fahrtzeit (ohne
Ehrenrunde) würde von Kleve
nach Kleve rund 5 Stunden
betragen. Die Alternative Arn-
heim-Oberhausen-Emmerich
ist auch als gedachte Variante
zu vernachlässigen. Reisekosten
ingesamt: Rund 20 Euro. Für die
Verbindung AE könnte man also
„zweimal um den Block fahren“.
Gut zu wissen.Vielleicht wäre ja
eine Busverbindung Emmerich-
Arnheim was für die Euregio.
Mission possible. Heiner FrostB
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Arnheim Emmerich?


